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ItCSlIlIIC 

H einrich lJ'Upuili u.nd Ha n8· Adoll l1roicher: "idCIIsur
ing a,nd Evaluation Melltodli 101' !h e Human Siresswh en 
1I'0rking wi th Uniaxi f// - 11' hed 'I'ractors.·' 
Ji ea,suring methoos 10)' Ihr dele)'l/1inarion 01 operaling loras. 01 vi
/mtlions aäing on man, und 01 mechanical noises wne e.1:luninp.d lor 
Ihc evaluation olltniaxütl·whed traclors und engine equipmenl. Fo)' 
Ihis Jntrpose partly new elec/, )'onically opernring recorders lor Ihe 
'II1easurr4 values Iwd to be devrlopat . R egarding the n01:81'- e;rl/, I/I illa 
lions severatulettsuring metholls trere Iried and comparell will. each 
other. lt was noted Ihat an oetl/vo filter analysis pennils, on tlw (m e 
hand, no evalualion accordl>ng to the 1S0·eurve A wilh Ihe eJ:isliny 
de1!ia (md, on Ihe olhpl'. does not Pnable one 10 find Ihe muses 01 
noisf . N oise (lIwlyscs n/,ftde wilh a Irequency spectrometer gave h01/;
eo!')' e:wct inlormation a60ul the e.?"isling sound pressure (dB)ll'i/h 
1/11 Irequencies. Hereby a noise em/ua,lion according 10 Ihe 1S(J
eurves 1WS 1JOssible. u:hich ha8 6em agreed upon internationaUy on 
Ihe basis 01 the latest jindinA}s and whieh rep/aces the hilherto I)] N
phon-evaluation. 
'l'he described measurin{J ((,Iul fl'a lwllion l1Ietluxis are 8uitable 101' 
mrrying oul compamtive r.rmninatiolts on the ph!l8iologiwl stress 01 
lIIan when working wit1t various 'I11!iaxial,u'heel traclors ami eng'ine 
cquip1nent. 

Hein'Tich Dupuis r l, Hl1n ,s ·Adoll HToi cher:«Procedes df' 
ntesure et d ' inl erprelalion de la lnt igue hu mrrine pro
venant du tra vai l avec l es motocult eu rs.» 
Afin ele pouvoir porter un jugement sur les molocullew's et les ma
chines auIOJnot'Y'ices, on a (;tudie des prOCede8 de mesure ru v-u e de III 
determination des elJorls musculaires nrressaires a leur manoel/vre 
el des vibrations ct bruils supportes Tillr l'!tomme. Drrns ce bu/. on ((. 
tllldie de nouveaux enregistreurs de mcsurc ileelnmiques . (Jn a eSSI/Y f 
et compare plllsieurs m.etlwdes de mcsure des brui/.s. On a cons/ale 
que l'analyse par jiltmge des oetaves au 1/1,oyen des appureils actudle· 
ment disponibles, ne permet pas une cla8sificalion des brnits d'apn;s 
In c01ube Ades norll1es J S (), d'une part . cl n'aide pas a, decou'l)rir 
{origine des brtti/s, d'fwtre part. P((r conlre. les ana.lyses des brttils 
etJecluhs au 'IIwyen d'un s peclrometre ele lrequence onl d011m1i des 
indiwtions e~:actes Sur la ]I1'ession des sons (dß) a t01ttes les Ire. 
quences, el onl permis Za determination des bruilS d'apres les fOurbes 
[SO qlli onl ile i tablies sur lr plan inlernational it la. base des nOll
veUes connl/ issances el qui ont remplace les nO/'lnrs D [ N e;vigeant la 
dPtenninalion en plwnes. 
Les procrdes de mesure et ({ 'intaprftlllion (Ucrils peT/lletten! ta (0/11-

7Jamison des etJorts physiologique8 sltp portes par l'homm e lors ein 
lravaiZ avec les ditJhents motocu.ltwrs pt 'Il!((chines au/omolriefs. 

Heinri ch Dupuis y HaJls.Adoll ßroi ch er: (,]Jroredim i enlo 
d e m erlicion !/ de evalw(ciun rlel eslll e. r zo 1t lt'I III/JlO eil 1'1 
l}"nba jo con tractores II/olloeje.» 
Se lum estudiado los procedimient08 dr; lIIedir los esluerzos que ejerun 
la .~ osr.ilaciOJMs !J 108 rnirlos de la nutlj'llina sobre el hombre. pam lI/ 
('ritica de tractorP8 rnonoeje !/ ele ((rtelactos molorizados. Fnm eUu !In 
sido IJrrciso cOl/stntir nuevos aparntos 'reeeptores eleclrom:cos. P((ra 
ta npreciacirin de los 8onielos se !tau IJ'/'Obado y umlrort/arlo varios 
/Jrocedim ientos de medieion, llegrlndose a ver que el antilisis 7Jor 
filtmcion de las octa vas_ por 'Una parte no perm·ite ta evaluacion po)' 
In wrvrJ, l S0·11 . Y 1)or la otm no pennile da)' ('on lu causa rlel ruir/o. 
En cambio el a,ndZisis con cl especlromctro de jrecuencia8 'permitili 
eVf(luar la presion (rIlI) det 8onido en todas la.s Irewencüts. siendo 
((si lJosible evaluar d midu de ((werdo con las e'llT7;a .. ~ J SO 'Tue lwn 
1'11contrado aceptaci6n internacion((.l, de (( cuerdo fOn los cOJ/ ocimientos 
m(/s mor/ernos. 'lue se em plean hoy en vez dei 7Jrorerlünirnto de, lonos 
/)lN . 

Los metodos de medir II rLe fevdwlr qut' se tles(·) 'ibell. se 1)J'('slan ronw 
procedimiento comparativu del esIUl' /'zo fi si%gico Ifue pesa sobre 1'1 
I/,(J mbre en d tmbajo um tmrtores ')))OJweje /I er))! ((rlell/clos !//O
/O /,Ü((d08. 

Angewandte Getriebelehre 

von K UltT HAll'. 2., ncubearbeitete lind ergänzte ,\ufJage. ;>\12 ~('i
ten. 1077 Bilder und 2364 Schrifttumsh inweise. V Dl- Verlag. 
Düsse ldorf 19GI. Preis: Hin. 124 DM. 

Die Getriebelehre ha t seit, dem Jahre 1952, in dem die erste .-\uflage 
des H a lIdbuches von K URT H.II :< .,Ange\\'anclte Getriebelehre" 
herauskam. cine immcr gröllere Bedeutung für die Technik, ins· 
besondere auch fiir die Landtechnik gewonnen. Fortschritte in 
den Verfahren und ihrer Anll'enclung wurde n erzielt und ließen 
eine Neubearbeitung des Handbuches wünschenswert erscheinen . 
Aus diesem Grunde ist die Herausgabe einer zweiten neu bearbeite
ten und ergänzten Anfluge ~ehr zn begrüßen. 

Dic bewährte Einteilullg des St,offes in AlIalyse und Synthese 1'011 

ebenen Get,rieben unter Einfügung und Erweiterung einiger _-\b
schnitte wurden beibehalten. ~eben vielen Beispielen mit gut 
lesbaren, eingehend erläuterten Zeichnungen für die ungleich. 
förmig übcrsetzenden Getriebe. vor a llem Kurbel- und Kurvcn· 
getriebe, auf die der Verfasser das Hauptgewicht legt. finden sich 
hierfür, abcr /luch für andere Gotriebearten und etwas abgelegene 
Gebiete der Getriebetechnik zahlreiche Literaturangaben. \\"obei 
der wechselseitige H iuweis im T ext, .tu f die ;\Ilmmer der Literatur· 
a.ngabe und von der Literatura nga.be a uf die Textseite sehr vorteil· 
ha ft ist. Außer Handbüchern sind 2:~ß4 Hinweise auf Veröffent
lichungen aus Deutschland . den U::\A ulld der Ud::\;; R angeführt. 
Vom Verfasser selbst stammen et,1I'a 140 Verölfentlidlllngell, davon 
auf dem Gebiet der Landt,eehn ik oder in landtechnischen Zeit.
schriften erschienen et\\'a 40. Die landteehnischen Beispiele er
leichtern das Dureharbeiton dt's Buches. zumindest der ein· 
schlägigen Themen. von denen die Lenkgeomet.r ie der Fahrzeuge', 
die sich selbst einsteJJenden und die mechaniseh·stufenlosen 
Getriebe, der Dreipunktanbau. die vorgesehenen Bewegungen von 
Werkzeugen mit Rastste llt'n . 'J'ot lagen. großen Schwillgwinkeln 
und Gmdführungen in Verhindung mit der Regeltechnik, dem 
Kmftheber und den Anlenkungen der Geräte beziehungsweise 
mit Ladern und Baggern zn nennen sind. 

Es ist zweifellos mit das Verdienst des Verfassers, daß die Ge· 
triebelehre heute zu einem Gebrauchsgegenstand für die große 
Za hl von Landtechnikern geworden ist. iVfit diesem Bueh werden 
dic Anforderungen, die der Konstrukteur a n die Darstellung der 
FOT'schungsergebnisse stellt , wieder sehr gut erfüllt, "'eil a lles 
Bt>iwerk dür theoretischen Beweise auf mathe mat.iseher Grundlage 
weggelassen ist, und. vor R,Hem die Aufgabe und ihre Lösung 
behandelt werden. An vie len ;;teJJ en erhält der Praktiker die 
gewünschten Rezepte. di t> ihm die Zeit für ein langwieriges Studium 
oder für ein unproduktives Probiercn ersparen können. 

\-Veitere', allgemein interessierende Thellle'n bilden die Behandlung 
der Kräfte. der Stöße. der günstigen Übertragung. der R eibung 
und des Gelenksp iels in den Getrieben. die zum Teil noch weiterer 
_-\usarbeitung bedürfen. Verschiedene ()etriebetypen. darunte r die 
räumlichen Getriebe. werden nieht ausführlich behandelt - sicher· 
lieh ein Vorteil im Hinhliek auf das \'erständnis - . dem In· 
t.eTessenten hilft eine kurze ZnsammensteJJung mit vielen Litera· 
turanga ben weiter. 

Terminologie. Systematik . die auch für patentl'echtliche Fragrn 
\\'ichtig sein kann , und Dokumentation a ls wer tvo lle Bausteine 
für rlie Weiterentwic klung der Getriebelehre sind gut heraus· 
gestellt. Die Anwendung elt'ktronische'r Rechner a ls Helfer für die 
Ermittlung eines gü nstigen Getriebe~ lI' inl abgeg l'<ll1zt: Die' 
Programmierung ist heute noch das Teuerst~. Da.mit wird ein 
Ausblick auf die kommenden _-\ufgaben gegeben. die letztlich in 
der Treffsicherheit der Wa.hl und schließlich in der vo rteilh.tften 
Herstellung des Getriehes bestehen. Die _-\usführungen lassen 
erkennen. daß noch viel _-\rbeit bis zur Eneichung cliese'r Ziel" 
bevorst.eht, aber sich doch schon manche 'Yege klar a hzu zeichnen 
beg innen. 

Durch die gereifte :\rt, der Darstellung ist das neue H andbuch 
allch für die Sehm alspur-Get,riebetechniker unsercr Sparte SC'lll' 

gut verständl ich , und ma n da rf wohl wünsehen.cla ß die Konstruk· 
tcme a.llel' Fa,chriehtungen. die Lehmnst,alt.en. Institute lind 
K onstruktionsbüros es eifrig benutzen - die Vora,lIssctzun ).':l' n 
für einen guten Wirkungsgrad gind gegeben. H. s. 

Landtcchnische 1<'orsehung I:! (l\lli2) H. -! 



bekannterweise entweder mit einem Pendel motor, bei welehelll 
aus Drehmoment jJ![d' Drehzahl n und Gesamtwirkungsgmd d(,s 
Antriebes 1}.C> die Funktion 

erfüllt ist, oder mit einem Wattschreiber, der wohl die bcqucmste 
und am wenigsten aufwendige Meßeilll'iehtuug darstellt, Für eine 
genaue Leistungsmessung empfiehlt es s ich, a ls Antriebslllaschine 
einen Gleichstrommotor zu benutzen, für den mit e inem Um
formersatz in Leonard-Schaltung aus dem Drehstromnetz Gleieh
strom erzeugt wird. :Bei bescheidenerem Anspruch a.n die Meß
genauigkeit genügt die einphasige Leistungsmessung am Dreh
strom motor nach 13 i I d 4. 

Ein Leistungsschrieb gibt Aufschluß über dcn jeweiligen Be
Illstungszustand des Motors (Bild 5) und erl aubt die selektive 
Auswertung. Eine solche Leistungsaufnahme über genügend lange 
Zeit ermöglicht eine zuverlässige Aussl1ge über die häufigste 
Bell1stung je nach Bclastungsbereieh (B i I d 6) 128]. Wiru fort.gl's"lll 
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Maschinen und Geräte für die Bodenbea.rbeitung 

von Dr.-Ing. E. SCllILLlN(l, 2. Band drs erst teilweise veröffent
lichte n 7bändigen Werkes "Landmaschinen" des gleichen Ver
hssers. 2. Aufll1ge, Verlag E. !:ichilling. Köln 1962. DIN A 5, 
372 Seiten, 454 Abbildungen, :3:3 Tafeln. Preis: GIn. :17,80 DM. 

Der Titel dieses Buches müßte richtiger "Die Konstruktion der 
Maschinen und Geräte für die Bodenbearbeitung" heißen, damit 
nicht nur im Untertitel klar ges'tgt wäre, daß es ein "Lehr- und 
Handbu ch für den Landmasehinenba 1I " ist. Denn der Konstruk
teur aller Stufen findet hit'r dns. was er beim Stlldium oder in 
seiner täglichen Bel'llfsarbeit fiit· die Weiterentwicklung bralleht 
und wohl kaum wOl1nders so ausführli ch lind doch konzentrie l't 
finden kann. Der Inhalt reicht von den theoretischen Grundlagen 
übel' die Normen bis zu ausgeführten Konstruktionen jedes Einzel
teiles und bietet somit sichel' l1uch eine gnte Hilfe bei Patent
angelegen heilen. 

In logischer Konsequenz giht der Verfa.sser keine Hinweise fiir die 
bndwirtschaftliche Bedeu t ung einer einzelnen Konstruktion . 
Da,mit hat der VerfI1SSeI' cll1nkenswerterweise eine klare Grenze 
gegenüber a.ndcren landtechnischen Veröffentlichungen gezogcn, 
die die Frage beantworten, _,ob, wann und , .. ie" eine Maschine 
zweckmäßig verwendet wenlen kann. 

Zunächst fragt man sich, wic man mit dem I1ls konservl1tiv und 
relativ einfach angesehenen Teilgebiet der Technik bei der :Boden
bearbeitung :H2 l:ieiten füllen kann. Aber dann wird einem vor 
Augen geführt, wie der Stoff von der Technologie des Ackerbodens 
übel' dic Pflüge mit sämtlichen Zusl1tzeinrichtungen und ihrem 
Zusammenwirken mit dem ~chleprer, über die Fräsen, Schleppen, 
Eggen, Walzen und Grubbcr bis zu den Gerätekombinl1tionen 
reicht und dabei wohl kaum ein Punkt zu ausführlich behamlelt 
wurdc_ Im Gegenteil: Viele Konstl'Ukteul'e würden sicher auch für 
andere Kapitel solche Zusammenstc llungen gern zur Hand haben. 
wie die der a uf dem Ml1rkt befindlichen I:icheibenpHüge und Acker
fräsen oder der übliche n Übel'lastsichel'llngen. 

Die zweite Auflage (1962) ist gegenübcr der ersten (1953) ZIlglcieh 
e in Dokument der stürmischen lancltechn ischen Entwicklung der 
letzten zehn Jahre. Die Erweiterung des Umfangs um 100 ~eiten 
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wäre noch größer ausgefallen , wenn vie le Dinge des Gesp'tIlnzuges 
sowie Handkraftheber und ä hnliehes nicht weggefallen wären . Die 
Dreipunktaufhängung. die damals a ls eine unter vielen Anbau
arten fl1st am ~chluß rangierte, hat wie in der Praxis, auch in dcr 
7.lI'citen Auflage die Spitze erobt>rt und nicht nur durch die Regel
hydmulik einen erheblichen Umfang erhalten. Leider spiege lt sich 
die noch in Gang befindliche stürm ische Entwicklung auf dem 
Gebiet der Regelhydraulik in einer ge wissen Unübersichtlichkeit 
des wichtigen Abschnittes .. Anbauvorrichtung" wider, der mit 
sei nen 26 Seiten iiber die Dreipunktkupplung (gegenüber viel' Sei
ten in der ersten Aufll1ge) \\',) hl besser mehrfach unterteilt worden 
wäre. 

Bemerkenswert ist auch die Neufassung des Abtiehnittes über 
~elteibenpflüge. Kach den geometrischen Betrachtungen an dt>r 
Pflugscheibe sind diese Elemente für die Saatpftug- 1I11d Schäl
pflug-!:icheibe hinsichtli ch der konstruktiven Formgebung behan
delt. Angaben über Scheibenumfangsgescllwindigkeit. Kräfte und 
Momente sind weitere Grundlagen für diesen Zweig des Pflug
baues. Aueh bei den Fräsen ist aus den theoretischen Überlegungen 
heraus auf die Krä.fte und Momente sowohl am Einzelwerkzeug 
afs auch I1II der Friis\\'alze gesch lossen. die dann zum Leistnngs
bedarf der Frä.sen führei)' 

Aueh in d(,11 anderen konstru kti ven .'l.bschnitten ka nn maH beim 
Vergleich zwischen e rster und zweit·er _\uflage den eindeutigen. 
bewußten Übergang VOll der empirischen zur wissenschaftliche n 
Methode verfolgen. Das vom Verfasser in der ersten Auflage im 
Vorwort versprochene lind dann auch durchgeführte Bemühen. 
"Berechnungsgrundlagen" zu schaffen, hat in der zweiten Auflage 
dltzu geführt. daß je weils ein ganzer Abschnitt mit dieser oder einer 
ähnlichen Überschrift, die Behandlung jedes einzelnen Kapitels 
einleit.et. 

Hoffentlich gelingt es dem Verfasser, die vorgesehenen übrigen 
Bä.nde iiber die Ml1sl:hinen für die Ernte. ihre VCl'I1rbeitung uml 
ihre Förderung sowie übel' dic huf- und milchwirtschllJtliehen 
Maschinen ba.ld fe l'tigzlIstellen, so sehr die inzwischen erfolgte ~ell
auflage der Bände iiber Ackerschleppcr und Bodenbeal'beitung für 
ihn auch eine verdiente Anerkennung bedeutet: I·',', 
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